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©rfdjeint je ®omterltag! unb ïoftet per ©emefter fjr. 4. —, per QaEjr gr.
guferate 25 ©t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren 3lufträgen

entfprecijenben SKabatt.

5«ei4|, ten 3. fttH 1919

îBodjcnîurut# * fe&o «i® M'®
<54tt $or ift zugetan, bod) tanfcnb finb nod) offen.

Ban-ebroRik.

Baupolizeiliche BcmiEi=
gungcn bcr ©tabt 3iirid)
würben aw 27. Qurtt für fol=
genbe Bauprojefte, teit=

weife unter Bebingungen, er=

teilt: 1. Sr. con ©inner fur
Serraffe SRoßbergftraße 32, 3. 2; 2. ©tabt 3ürid)

L«r einen Umbau im ©cßulhau! Beberftraße 28, 3- 2 ;

| ©uter=Süng für eine Sachroof)nung 2lnwanbftraße 66,
$• 4; 4. Detter & ©o. für 2ln= unb Umbauten gabrif'

50, 3. 5; 5. 21. & 9Jt. Sßeil für einen 2tn= unb

^bau £arbturmftraße 281, 3, 5; 6. Baugewerbe=@e=
' "ffenfct)aft 3ürict) für eine 2tutoremife gordiftraße 109,

r. ; 7. ©. ^aquentet für eine Sacßwohnung Berg=
^«iftraße 11, 3- 8. ©tabt 3ürid) für Umbau
^einbeftraße 54, 3. 7.

Sie Belebuug ber Bautötigleit. 9lad) ben beim
J%nöffifct)en 2tmt für 2lrbeit!lofenfürforge eingcbenben

fi^^ien unb fßlänen, foroie nad) ben feben Sag ftatt=
.boenben Berßanbtungen fott, wie au! Bern gemelbet

bi m ^ Bautätigfeit, geftüßt auf bie Bunbe!t)tlfe unb

a
® -Beiträge bei Danton!, überall aufgenommen werben.

3^lteicbe Bauoroiefte finb bereit! abaefcbloffen unb^tnteidje Bauprojefte finb bereit! abgefcßloffen

bof b>emnäd)ft in 2lngriff genommen. ©I haben um
lonber! in 2lrbeiter=, 2lngefteEten= unb ißerfonalfreifen
^ Baugenoffenfdjaften gebilbet, bie in ber 91äl)e größerer

genommen. ©I l)aben fid)

©täbte ganze Quartiere, faft au!fd)ließlid) au! ©in-- unb
3weifamitient)äufern befteßenb, errichten wollen. Bon
©ifenbaßnerorganifationen finb über 500 ©infatniliew
häufer projeftiert.

©täbtifdje Bauïrebite in 3«ri<h- ®®r ©roße @tabt=

rat bewilligte für ben Bau oon 2Bol)nl)äufern im
©ißlfelb 2,110,000 granfen, für bie
einer ©pielplaßantage ^mifdjen gelb' uno 'p>iiunz=
fdjulftraße 199,000 granîen, unb für ben 2lu!bau ber

Bflanzfchulftraße jwifd^en Babener* unb Kanzlei*
ftraße 101,000 granfen.

ßleinmohnuttglbau in 3«ric0- SO« 21. Quni fanb
bie fonftituierenbe ©eneraloerfammlung ber gemein=

nüßigen Baugenoffenfd)aft „gbeal" in 3ürid)
ftatt. Siefe ©enoffenfdjaft beabficßtigt, buret) ©rftetlung
oon ©infamifienhäufern, angeorbnet in 3teif)en=, Soppel=
ober freiftefjenben .fWltqpen, allen Greifen bei 9Jtittel=

unb 2lrbeiterftanbe! einfache, praftifd)e Käufer mit.f)3ftanz=
lanb ju möglidjft niebrigen Çauljinfen ju bieten. Sie
finanzielle Drganifation ermöglicht, jum Seit aud) 9Jlit=

glieber oljne Beitragspftidjt an 2lnteilfd)einen aufzunehmen.
— Sie oon bem beauftragten 2lrd)iteften 2lbolf
SRülIer in 3üric£> erfteEten fßrofeftpläne finb neuzeit=
fich oorbilblii^. Ser Bebauunglplan eine! oorljanbenen
Baugelänbe! ift in großzügiger Sßeife in! 2luge gefaßt.
SJlan hofft, bi! auf ben fommenben SBinter nodh einige
fpäufer fertigfteEen z« lönnen. Sie 2lu!!unft!fteUe be=

ftnbet fid) Sßerfgaffe 3.

> «rga»
für ^

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerte
Mld

Gewerbe.
deren

y,au»geu a»t
Urreime.

Unabstäxgige»

GesehäftsblaLt
der gesamte» Meisterschaft

virektisn: Aeww HoldiwstzäUsO« Erde».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4. —, per Jahr Fr.
Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. I«Ii 1919

dir die Hoffnung fehl, nie fehle dir das Hoffen!
Vin Tor ist zugetan, doch tausend sind noch offen.

ki>«edrs»IIi.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden ant 27. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Dr. von Sinner für

Terrasse Roßbergstraße 32, Z. 2; 2. Stadt Zürich
einen Umbau im Schulhaus Bederstraße 28, Z. 2 ;

^ Suter-Küng für eine Dachwohnung Anwandstraße 66,
0' 4; 4. Keller 6t Co. für An- und Umbauten Fabrik-
ffaße 50, Z. 5; 5. A. 6t M. Weil für einen An- und
Uwbau Hardturmstraße 281, Z. 5 ; 6. Baugewxrbe-Ge-
Menschaft Zürich für eine Autoremise Forchstraße 109,

f/'. 7; 7. G. Jaquemet für eine Dachwohnung Berg-
Nmstraße 11, Z. 7; 8. Stadt Zürich für einen Umbau
^Meindestraße 54, Z. 7.

Die Belebuug der Bautätigkeit. Nach den beim

N ^ösfischen Amt für Arbeitslosenfürsorge eingehenden

sj Achten und Plänen, sowie nach den jeden Tag statt-
Ödenden Verhandlungen soll, wie aus Bern gemeldet

di m,^e Bautätigkeit, gestützt auf die Bundeshilfe und
Beiträge des Kantons, überall aufgenommen werden,

^hlreiche Bauvroiekte sind bereits abgeschlossen und^Mreiche Bauprojekte sind bereits abgeschlossen
b/s î" demnächst in Angriff genommen. Es haben

^
wnders in Arbeiter-, Angestellten- und Personalkreifen
^ Baugenossenschaften gebildet, die in der Nähe größerer

genommen. Es haben sich

Städte ganze Quartiere, fast ausschließlich aus Ein- und
Zweifamilienhäusern bestehend, errichten wollen. Von
Eisenbahnerorganisationen sind über 500 Einfamilien-
Häuser projektiert.

Städtische Baukredite in Zürich. Der Große Stadt-
rat bewilligte für den Bau von Wohnhäusern im
Sihlfeld 2,110,000 Franken, für die "

einer Spielplatzanlage zwischen Feld- uno Pganz-
schulstraße 199,000 Franken, und für den Ausbau der
Pflanzschul st raße zwischen Badener- und Kanzlei-
straße 101,000 Franken.

Kleinwohnungsvau in Zürich. Am 21. Juni fand
die konstituierende Generalversammlung der gemein-
nützigen Baugenossenschaft „Ideal" in Zürich
statt. Diese Genossenschaft beabsichtigt, durch Erstellung
von Einfamilienhäusern, angeordnet in Reihen-, Doppel-
oder freistehenden Haustypen, allen Kreisen des Mittel-
und Arbeiterstandes einfache, praktische Häuser mit Pflanz-
land zu möglichst niedrigen Hauszinsen zu bieten. Die
finanzielle Organisation ermöglicht, zum Teil auch Mit-
glieder ohne Beitragspflicht an Anteilscheinen aufzunehmen.
— Die von dem beauftragten Architekten Adolf
Müller in Zürich erstellten Projektpläne sind Neuzeit-
sich vorbildlich. Der Bebauungsplan eines vorhandenen
Baugeländes ist in großzügiger Weise ins Auge gesaßt.
Man hofft, bis auf den kommenden Winter noch einige
Häuser fertigstellen zu können. Die Auskunftsstelle be-

findet sich Werkgasse 3.
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©emetnniigtge Vaugenoffenfcbaft fwrgen. aftittwod)
ben 18. Quni fattb im „Steingarten" bie îonftituierenbe
©itpng ber ©emeimtüßigen Vaugenoffenfcbaft Jorgen
ftatt. Stach einer allgemeinen Orientierung nom ißräfi*
benten be! £jnitiatio!omitee§ fc£)ritt bie Verfammlung
pr Veratung ber ©tatuten, bie nach längerer ®i!fuffion
enbgultig bereinigt unb non ber Verfammlung ange»
nommen würben. ®ie Konstituierung würbe otjne @egen=

antrag einftimmig befç^loffen. ®em Vorftanb gehören
an: 3. Vaber, ißräfibent; @. ^Sletfd^er, Vizepräfibent ;

@. Stagner, Slf'tuar ; ©. fjifcfjer, Vucbbolter; fpulbreid)
gtaufer, Kaffier; al! Seifiger : Çdf). ôuber, Kantonlrat;
f>d). ©treuli, Kontrolleur; Stalter £>agnauer, unb al!
Vertreter be! ©emeinberateS fpett ®ir. ©d)aub. @cl)on
über 60 SRitglieber finb ber ©enoffenfdjaft beigetreten
(3ntereffenten, gemeinnützige ißrinate, Qnbuftrtelle, Vau»
banbwerfer). 3lus ben ©tatuten teilen wir noct) mit,
baß jebe! SRitgïieb ein ©intrittlgelb non 20 $r. ju ent»

rieten unb einen Slnteilfdjein non 300 g=r. ju jeidjnen
unb einzuzahlen l)at. 3ebe! ÏÏRitglieb £)at nur eine

©timme, bie 3obï ber Slnteilfdjeine fpielt feine Volle.
®ie non ber ©enoffenfcbaft erftellten Käufer oerbleiben
grunbfätdid) in ifjrent ©igentum. ©o lange ber SJtieter

feinen Verpflichtungen nadjfommt, fann it)in aber nidft
gefünbigt werben. 3m Sobelfall gebt ba! Sttietrecßt
auf Stunfd) auf ©attin ober Kinber über. Ster ein
£>au! übernimmt, bat 10®/« ber ©rfietlunglfoften in
Snteilfd^einen p seidenen, bod) fann in befonbern fällen
bas Vetreffni! aud) non ber ©enoffenfcßaft übernommen
werben. Um aud) ben untern VolflfRichten p ermög»
ließen, p einem folcßen |>eim p gelangen, bat ber Vor»
ftanb in feiner erften ©itpng befcßloffen, baß ben @e=

noffenfdjaftern, beren ©infommen weniger at! 3500 3r.
beträgt, auf SSBunfcß monatliche Vatenjaßlen non 10 $r.
(ftatt 20 fÇr.) unb benjenigen mit ©infommen unter
3000 ffr. folcße non 5 $r. bewilligt werben füllen.

®ie ©enoffenfcßaft fließt auf bem ©tanbpunft, baß
nur ©igenßeime gebaut werben füllten (Vetßertbäufer,
®oppel=@infamilienf)äufer, einzeln fteßenbe ©infamilien»
ßäufer). Stur ganz aulnabmlweife, wenn fid) ba! brin»
genbe Vebürfni! einfteUt, foil bal gweifamilienbaul in
Vetracßt fommen. ®a aud) in Jorgen bie Söoßnung!»
not brüdfenb ift, foU bafür geforgt werben, bag auf
1. Stonember eine Slnpbl fpäufer bezogen werben fönnen.
®ie! ift möglicE), wenn bie ©emeinbe bie notläufige
Jiuanjierung übernimmt. Slud) finanjfräftige gemein»
nützige ©inwoßner hoben ber ©enoffenfcßaft in oerban»
fenlwerter SGßeife ibre Unterfiüßung pgefagt.

Söobnungsbau in Vurgöorf (Sern), ©ine größere
Verfammlung befcßtoß bie ©rünbung einer SBohnbau»
genoffenfcbaft Vurgborf. ©I liegen für biefelbe bereits
78 Slnmelbungen oor, wal bal Vebürfni! am beften
illuftriert. ®ie |ferren ©ewerbefefretär 3of)/ Sßräftbent
bei Qnitiatiofomiteel, welcbel bie ffortfcbrittlpartei be=

ftellt botte, Vauinfpeftor Sodßer unb Slrcßiteft Vränbli
gaben Slulfunft über bie getroffenen Vorarbeiten. ©I
würbe ein proniforifcber Vorftanb mit |)errn

'
Seßrer

SBoßßarbt all Sßräfibent gewählt.

Vaultdjcl aus VäfelS (©larul). (Korr.) Sin ber
Verfammlung bel £tanbwerf!= unb ©ewerbenereinl Siäfetl
nom 14. 3uni legte f?err ©runbbucß=©eometer © db m ib
berfelben einen Vebau-unglplan non Stäfell nor
mit orientierenbem Veferate, worin gro^pgige 3been
non Sßrojeften, für ©enerationen biioreidEjenb, pr 33er»

fdiönerung unb Vergrößerung non Stäfell geäußert
würben. ®ie üerfcßiebenen bouptfädjlidben ©traßenpro»
jefte, wie fie fcßon öfterl erwähnt würben, fanDen Ve»
rüdffidbtigung. 3n ber barauffolgenben regen unb weit»
gebenben ©ilfuffion würben furj gefaßt folgenbe ©ebanfen
nerfoißten : 3" erfter Sinie foil angeftrebt werben, baß

bal fogenannte ©rlenguartier linfl unb recht! ber Saßn*
bofftraße, nom fReftaurant Vabnbof bi! pm Vabnf)of,
ba! burd) ©emeinbebefdbluß eigentlich nur für inbuftrielle
Vauten referniert bleiben foUte, au! fticbboltigen ©rünben,
weil ©obuunglmangel, nun aulfdbließlidb für ißrinat»
bauten freigegeben werben foU. ©in bielbepgfid)er Sin»

trag werbe ber nädbften ©emeinbeoerfammlung unter»
breitet unb foil nom ffanbwerf!» unb ©ewerbenerein
ebenfalls unterfiüßt werben. ®ann würbe ba! ©traßen»
projeît nom Steftaurant Vabnbof—©enblen gegen freutet»
palaft=Sanbftraße lebhaft befprotßen, ba bort Vaugelegen»
beiten pr ©enüge geftfjaffen werben fönnten. Um bem

Vaußanbrnerf fd^on für bie! 3aßr Slrbeit p nerfcbafren,
füllen ©cbritte unternommen werben, bamit bie ißfarr»
baulbaute beförberlicbft an bie ffanb genommen wirb,
baß auch im ©cßulbau! bie längft geplante SCBafferner»

forgung unb Slbortfpüleinricbtung aulgefübrt werbe, baß
bie ©dbulbebörbe erfudjt werbe, bie ®urnplaßfrage euer»

gifiß p beförbern, bamit audb bie ©rftellung einer ®urn»
balle, bie bann audb fä* ©emeinbenerfammlungen unb
anbern 3wedfen bienlid) gemacht würbe, balb nerwirf»
licht werben fönne. ©I würbe bei Vebanblung ber ®urn=
plaßfrage bie praftifcße 3bee geäußert unb lebhaft unter»

ftüßt, baß bie Turnhalle in bie Stäbe bei ©cbulbaufe!
gehöre unb p biefem 3o>ecfe ba! ^äuferquarüer nörb»

lidb nom ©cbulbaul auf bem SOBege ber ©çpropriation
erworben unb abgebrochen werben foUte. SJtit Stacßbrud
würbe barauf bingewiefen, baß bie Veßörben notwenbige
Vauten jeßt fdE)on pr Stulfüßrung bringen unb bie ®e»

legenbeit ber Vunbelfubnention für Vauten fofort er»

greifen füllten, um aud) bem Vaubanbwer! Verbienft p
nerfdjaffen. ®er Vorftanb würbe beauftragt, bie Slb»

faffung ber bezüglichen ©ingaben norzuneßmen unb bie

Slnträge ben Veßörben p unterbreiten.

©in Vaulonfortium in Slröon (ïbwrgou) bot ftcß

au! Vertretern oerfcßiebener 3roeige be! Vaubanbwerfe!
gebilbet, weldbe! ben Vau non SBobnbäufern in bie

SCBege leiten will, ©ebaut wirb an ber ©cßeibenftraße,
ber äußerften Verbinbunglftraße zwifdjen ber Stomanl»
borner» unb ber Vergliftraße; e! füllen norerft fieben
SBobnbäufer, rneift 3eifamilienbäufer, erftellt werben.

®er Vau einer latbolifißen Ktrcße in Kloftcr#
(©raubünben) ift laut „freier Stätier" gefiebert unb ber

Vauptaß fd)on feft gelauft.

N 4y 1
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UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten,
Kurzgliedrigé Lastketten für Giessereien etc

Spezial-Ketten für Elevatoren Eisenbahn Bindketten.
Notkupplungsketten Schiffsketten.Gerüstkerterr. Pflugketten,

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grösste LeistungsfahigKeir -Eigene Prüfungsmaschine • Ketten höchster Tragkrafr.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE DRAMTWERKE A.- G-, BIEL

A.'G. DER VQN MOOS SCHEN EISENWERKE, LUZERN
H MESS & C'.e, P.LGERSTEG • RÜTI zürnen

134 Jllustr. schwetz. Handw>. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 14

Gemeinnützige Baugenossenschaft Horgen. Mittwoch
den 18. Juni fand im „Weingarten" die konstituierende
Sitzung der Gemeinnützigen Baugenossenschaft Horgen
statt. Nach einer allgemeinen Orientierung vom Präsi-
deuten des Initiativkomitees schritt die Versammlung
zur Beratung der Statuten, die nach längerer Diskussion
endgültig bereinigt und von der Versammlung ange-
nommen wurden. Die Konstituierung wurde ohne Gegen-
antrag einstimmig beschlossen. Dem Vorstand gehören
an: I. Bader, Präsident; E. Pletscher, Vizepräsident;.
E. Wagner, Aktuar; G. Fischer, Buchhalter; Huldreich
Hauser, Kassier; als Beisitzer: Hch. Huber, Kantonsrat;
Hch. Streuli, Kontrolleur; Walter Hagnauer, und als
Vertreter des Gemeinderates Herr Dir. Schaub. Schon
über 60 Mitglieder sind der Genossenschaft beigetreten
(Interessenten, gemeinnützige Private, Industrielle, Bau-
Handwerker). Aus den Statuten teilen wir noch mit,
daß jedes Mitglied ein Eintrittsgeld von 20 Fr. zu ent-
richten und einen Anteilschein von 300 Fr. zu zeichnen
und einzuzahlen hat. Jedes Mitglied hat nur eine

Stimme, die Zahl der Anteilscheine spielt keine Rolle.
Die von der Genossenschaft erstellten Häuser verbleiben
grundsätzlich in ihrem Eigentum. So lange der Mieter
seinen Verpflichtungen nachkommt, kann ihm aber nicht
gekündigt werden. Im Todesfall geht das Mietrecht
auf Wunsch auf Gattin oder Kinder über. Wer ein

Haus übernimmt, hat 10°/« der Erstellungskosten in
Anteilscheinen zu zeichnen, doch kann in besondern Fällen
das Betreffnis auch von der Genossenschaft übernommen
werden. Um auch den untern Volksschichten zu ermög-
lichen, zu einem solchen Heim zu gelangen, hat der Vor-
stand in seiner ersten Sitzung beschlossen, daß den Ge-
nossenschaftern, deren Einkommen weniger als 3500 Fr.
beträgt, auf Wunsch monatliche Ratenzahlen von 10 Fr.
(statt 20 Fr.) und denjenigen mit Einkommen unter
3000 Fr. solche von 5 Fr. bewilligt werden sollen.

Die Genossenschaft steht auf dem Standpunkt, daß
nur Eigenheime gebaut werden sollten (Reihenhäuser,
Doppel-Einfamilienhäuser, einzeln stehende Einfamilien-
Häuser). Nur ganz ausnahmsweise, wenn sich das drin-
gende Bedürfnis einstellt, soll das Zweifamilienhaus in
Betracht kommen. Da auch in Horgen die Wohnungs-
not drückend ist, soll dafür gesorgt werden, daß auf
1. November eine Anzahl Häuser bezogen werden können.
Dies ist möglich, wenn die Gemeinde die vorläufige
Finanzierung übernimmt. Auch finanzkräftige gemein-
nützige Einwohner haben der Genoffenschaft in verdan-
kenswerter Weise ihre Unterstützung zugesagt.

Wohnungsbau in Burgdorf (Bern). Eine größere
Versammlung beschloß die Gründung einer Wohnbau-
genossenschaft Burgdorf. Es liegen für dieselbe bereits
78 Anmeldungen vor, was das Bedürfnis am besten
illustriert. Die Herren Gewerbesekretär Joß, Präsident
des Initiativkomitees, welches die Fortschrittspartei be-

stellt hatte, Bauinspektor Locher und Architekt Brändli
gaben Auskunft über die getroffenen Vorarbeiten. Es
wurde ein provisorischer Vorstand mit Herrn Lehrer
Boßhardt als Präsident gewählt.

Bauliches aus Näfels (Glarus). (Korr.) An der
Versammlung des Handwerks- und Gewerbevereins Näfels
vom 14. Juni legte Herr Grundbuch-Geometer Schmid
derselben einen Bebauungsplan von Näfels vor
mit orientierendem Referate, worin großzügige Ideen
von Projekten, für Generationen hinreichend, zur Ver-
schönerung und Vergrößerung von Näfels geäußert
wurden. Die verschiedenen hauptsächlichen Straßenpro-
jekte, wie sie schon öfters erwähnt wurden, fanden Be-
rücksichtigung. In der darauffolgenden regen und weit-
gehenden Diskussion wurden kurz gefaßt folgende Gedanken
verfochten: In erster Linie soll angestrebt werden, daß

das sogenannte Erlenquartier links und rechts der Bahn-
Hofstraße, vom Restaurant Bahnhof bis zum Bahnhof,
das durch Gemeindebeschluß eigentlich nur für industrielle
Bauten reserviert bleiben sollte, aus stichhaltigen Gründen,
weil Wohnungsmangel, nun ausschließlich für Privat-
bauten freigegeben werden soll. Ein diesbezüglicher An-
trag werde der nächsten Gemeindeversammlung unter-
breitet und soll vom Handwerks- und Gewerbeverein
ebenfalls unterstützt werden. Dann wurde das Straßen-
Projekt vom Restaurant Bahnhof—Sendlen gegen Freuler-
palast-Landstraße lebhaft besprochen, da dort Baugelegen-
heilen zur Genüge geschaffen werden könnten. Um dem

Bauhandwerk schon für dies Jahr Arbeit zu verschaffen,
sollen Schritte unternommen werden, damit die Pfarr-
hausbaute beförderlichst an die Hand genommen wird,
daß auch im Schulhaus die längst geplante Wasferver-
sorgung und Abortspüleinrichtung ausgeführt werde, daß
die Schulbehörde ersucht werde, die Turnplatzfrage euer-
gisch zu befördern, damit auch die Erstellung einer Turn-
Halle, die dann auch für Gemeindeversammlungen und
andern Zwecken dienlich gemacht würde, bald verwirk-
licht werden könne. Es wurde bei Behandlung der Turn-
platzfrage die praktische Idee geäußert und lebhast unter-
stützt, daß die Turnhalle in die Nähe des Schulhauses
gehöre und zu diesem Zwecke das Häuserquartier nörd-
lich vom Schulhaus auf dem Wege der Expropriation
erworben und abgebrochen werden sollte. Mit Nachdruck
wurde darauf hingewiesen, daß die Behörden notwendige
Bauten jetzt schon zur Ausführung bringen und die Ge-

legenheit der Bundessubvention für Bauten sofort er-
greifen sollten, um auch dem Bauhandwerk Verdienst zu

verschaffen. Der Vorstand wurde beauftragt, die Ab-
fasfung der bezüglichen Eingaben vorzunehmen und die

Anträge den Behörden zu unterbreiten.

Ein Baukonsortium in Arvon (Thurgau) hat sich

aus Vertretern verschiedener Zweige des Bauhandwerkes
gebildet, welches den Bau von Wohnhäusern in die

Wege leiten will. Gebaut wird an der Scheibenstraße,
der äußersten Verbindungsstraße zwischen der Romans-
horner- und der Berglistraße; es sollen vorerst sieben

Wohnhäuser, meist Zweifamilienhäuser, erstellt werden.

Der Bau einer katholischen Kirche in Klosters
(Graubünden) ist laut „Freier Rätier" gesichert und der

Bauplatz schon fest gekauft.
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